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suchen, den Massen vorzutäuschen, ihr 
Feind befinde sich jenseits der Grenz­
pfähle. Aber, so rief Ernst Thälmann den 
französischen Arbeitern zu: „Euer Lei­
densgefährte in Deutschland, der dortige 
Arbeiter und Bauer, ist nicht euer Feind, 
sondern euer natürlicher Bundesgenosse! 
Ebenso sagen wir den deutschen Werk­
tätigen, daß der französische Arbeiter und 
Werktätige niemals ihr Feind, sondern ihr 
Klassengenosse und Kamerad ist!"

In dieser Ansprache vor den Pariser Ar­
beitern erläuterte Emst Thälmann die Po­
sition der deutschen Arbeiterklasse, indem 
er in einfachen Worten klarstellte, daß die 
deutsche Arbeiterklasse nur e i n e n  Feind 
hat: den deutschen Militarismus und 
Chauvinismus. Er sagte: „Nichts, nichts 
verbindet uns, die Vertreter der Arbeiter­
klasse Deutschlands, mit der deutschen 
Bourgeoisie, mit den deutschen Kapita­
listen". Er begründete dies damit, daß die 
deutschen Kapitalisten und Militaristen 
den Massen nehmen, was sie ihnen neh­
men können, daß sie die unerträglichsten 
Methoden brutalster Diktatur gegen die 
Massen anwenden, ihnen die letzten poli­
tischen Rechte, jede Spur von Freiheit und 
die geringen sozialen Errungenschaften 
rauben. Das sind „unsere Todfeinde", 
sagte Emst Thälmann. Aber umgekehrt 
erklärte Emst Thälmann weiter, daß sich 
die Vertreter der Arbeiterklasse Deutsch­
lands mit den Werktätigen Frankreichs 
„durch alles verbunden fühlen".

So verkündete Ernst Thälmann die Tod­
feindschaft der deutschen Arbeiterklasse 
gegen den deutschen Militarismus und 
Chauvinismus und zog daraus die Schluß­
folgerung: „Wir wollen nicht die imperia­
listische Macht Deutschlands wiederher­
stellen. Im Gegenteil! Wir führen den 
schärfsten und schonungslosesten Kampf 
gegen die imperialistischen und militaristi­
schen Bestrebungen der deutsdien 
Bourgeoisie."

Diesem Kampf widmete Emst Thäl­
mann sein Leben, opferte er sein Leben.

Was er die deutsche Arbeiterklasse, die 
deutschen Bauern, alle friedliebenden 
Deutschen lehrte, blieb nicht ohne Früchte. 
Die heilige Sache Ernst Thälmanns siegte 
in einem Teil Deutschlands und wird in 
ganz Deutschland triumphieren. Sie siegte 
in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, weil hier die Arbeiterklasse die große 
Chance, die ihr durch den historischen 
Sieg der ruhmreichen Sowjetarmee über 
den Hitlerfaschismus, gegeben wurde, er­
griff, die Einheit der Arbeiterklasse 
schmiedete und sich eine Partei schuf, die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands, 
die ständig aus den Lehren von Marx,

Engels, Lenin und Stalin und dem großen, 
kühnen, kämpferischen Geist Ernst Thäl­
manns schöpft.

Die Sache Ernst Thälmanns siegte in 
der Deutschen Demokratischen Republik, 
weil hier die Grundlagen von Militarismus 
und Chauvinismus, die Herrschaft der 
Monopolherren und Junker, für immer ge­
brochen wurde. Dadurch wurden die Ar­
beiterklasse und die werktätigen Bauern 
frei, die große schöpferische Kraft aller 
Werktätigen kann sich frei im Dienste 
des Friedens und des Aufstiegs entfalten.

Dadurch, daß in Westdeutschland nach 
1945 die Wurzeln des Militarismus und 
Chauvinismus nicht ausgerottet wurden, 
Monopolherren und Junker ungeschoren 
blieben, konnten sie die Macht wieder an 
sich reißen und die Bevölkerung West­
deutschlands zum drittenmal in den Teu­
felskreis von Krisen und Kriege ziehen. 
Wiederum bestätigt sich der tiefe Wider­
spruch zwischen Militarismus einerseits 
und den nationalen Lebensinteressen des 
deutschen Volkes andererseits. Dieser tiefe 
Widersprudi tritt um so deutlicher zutage, 
da der deutsche Militarismus in West­
deutschland noch sichtbarer als jemals zu­
vor die Lebensinteressen der deutschen 
«Nation mit Füßen tritt, diese Inter­
essen restlos preisgibt, indem er sie den 
schmutzigen wirtschaftlichen und militä­
rischen Plänen der USA-Imperialisten 
unterordnet.

Die Sache Ernst Thälmanns fortführen, 
den Todfeind der deutsdien Arbeiterklasse

und des deutschen Volkes, den Militaris­
mus und Chauvinismus auch in West­
deutschland zu vernichten, darin besteht 
gegenwärtig die Aufgabe und die Rolle der 
gesamten deutsdien Arbeiterklasse. In Er­
füllung dieser Aufgabe werden die Kriegs­
verträge von Bonn und Paris zunichte ge­
macht, vollzieht sich die Verständigung 
der Deutschen aus Ost und West als der 
entscheidenden Voraussetzung für die de­
mokratische Wiedervereinigung Deutsch­
lands.

Alle Voraussetzungen dafür, daß die 
deutsche Arbeiterklasse ihre historische 
Rolle in ganz Deutsdiland erfüllt, sind 
gegeben. Das Beispiel unserer souveränen 
Arbeiter- und Bauernmacht, ihre großen 
Erfolge auf allen Gebieten des staatlidien, 
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens be­
flügeln den Kampf der westdeutschen Ar­
beiter gegen den Militarismus und Chau­
vinismus. Das Vertrauen, das die Deut­
sche Demokratische Republik heute schon 
bei allen friedliebenden Völkern, nicht zu­
letzt auch beim französischen Volke findet, 
stärkt auch die Arbeiterklasse in West­
deutschland in ihrem Kampf gegen das 
Adenauer-Regime, gegen Militarismus und 
Chauvinismus

Mit jedem Hammerschlag unserer Ar­
beiter in der Deutschen Demokratischen 
Republik, mit jedem Korn, das unsere 
Bauern ernten, mit jeder kulturellen Tat 
unserer Wissenschaftler und Kulturschaf­
fenden reift die Saat des großen Sohnes 
des deutschen Volkes, die Saat Ernst 
Thälmanns! E r i c h  G  l  ü  c  k  a  u  f


